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Was die Riviera so berühmt und anziehend macht — eben diese

Vereinigungen von Meer, Gebirge, schöner Pflanzenwelt amd. mildem

Klima, das ist auf Madeira in demselben ja zum Teil in erhöhtem Masse

vorhanden, und dazu kommen in Madeira einige Vorzüge, die die

Riviera nicht besitzt, wie die absolut reine, staubfreie Luft und der

Umstand, dass die Temperatur viel gleichmässiger ist, dass sie nie

extrem hoch steigt, und dass nicht, wie so häufig an der Riviera, auf

die wundervollen, warmen Tage kalte Abende und eisige Nächte folgen,

die den Kranken ins Zimmer bannen und dem Gesunden den Besitz

eines Pelzes wünschenswert oder erfreulich machen.

Und dabei ist die Insel so bequem zu erreichen. Abgesehen von

den Dampfern der Wörmann- und der Südamerikalinie, die jetzt

 mehrere Male im Monat Madeira anlaufen, und einigen nicht regel

mässigen Verbindungen, z. B. vom Norddeutschen Lloyd, sind es vor

allem die grossen, schönen und so bequemen Dampfer der Union

Castle Linie, die allwöchentlich auf dem Wege von Southampton nach

dem Kap die Insel anlaufen und den Reisenden in 3% Tagen von

England nach Madeira bringen.

Die Reise auf diesen 8—10 000 tons grossen, so ruhig fahrenden

und mit allen Bequemlichkeiten ausgestatteten Dampfern der englischen

Postroute und der Südamerikalinie ist allein schon ein Vergnügen und

eine Erholung, und man findet — besonders auf den Kapdampfern —-

stets allerlei interessante Gesellschaft.

Ankunft in Madeira.

Die Ankunft aufMadeira schon ist ein Schauspiel, das dem

Reisenden ewig unvergesslich im Gedächtnis bleibt. Nachdem man in aller

Morgenfrühe die zackigen und so charakteristischen Umrisse von Porto

Santo aus der Dämmerung auftauchen sah, mit der so merkwürdigen

Vereinigung schön geschwungener Vulkankegel, schroffer, wild zerrissener

 und von der Erosion und der Meeresbrandung so wunderlich geformter

Klippen und Bergzacken und eines tafelbergartig hervortretenden,

ungegliederten Inselchens, erscheint allmählich immer deutlicher im Süd

westen das hohe Gebirge, das das ganze Innere von Madeira erfüllt,

der so wilde und schön modellierte Grat der Zentralkette im Hinter

gründe des Metadetales mit seinen schroffen, so bizarr geformten

Türmen,Zacken und grossen Gipfeln — dem Pico de Gatos, den Torres

und dem Pico Ruivo (1850 m), umrahmt von den sich sanft nach dem

Meere abschwingenden Bergen des Nordens und Südens und nach dem

Beschauer nach rechts zu auslaufend in die schöne Halbinsel der Punta

di San Lourenzo mit ihren wilden, von der Brandung so grottesk zer

fressenen Klippen und dem wunderbaren, dreieckigen, wogendurch
fluteten Felsentor in der Nähe des Leuchtturmes — das Ganze umrahmt


